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RELEVANZ DES THEMAS
Die Zahl der Flüchtlinge ist weltweit gestiegen – etwa die 
Hälfte von ihnen sind Kinder und Jugendliche. Sie bringen 
häufig Traumata und Stresserfahrungen mit in die Aufnah-
meländer, so dass gezielte Maßnahmen erforderlich sind, 
um den besonderen Bedürfnissen der jungen Menschen 
gerecht zu werden. Die langfristigen Auswirkungen des 
Flüchtlingsstatus auf den wirtschaftlichen Werdegang die-
ser Gruppe variieren jedoch je nach Herkunftsland, was auf 
die Notwendigkeit einer wirksamen Unterstützung bei der 
Neuansiedlung und von Initiativen zur Überwindung allge-
meiner systemischer Hindernisse für einreisende Kinder un-
abhängig vom Flüchtlingsstatus hinweist. Solche Befunde 
stellen die verbreitete Vorstellung von Flüchtlingen als einer 
besonderen, relativ homogenen Gruppe mit ähnlichen Le-
bensläufen in Frage.

Einkommen von Flüchtlingskindern im 
Erwachsenenalter
Der Flüchtlingsstatus und das Herkunftsland prägen die wirtschaftliche 
Situation von neu ankommenden Kindern im späteren Leben 
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KERNBOTSCHAFT DES AUTORS
Trotz negativer Erfahrungen in verschiedenen Phasen der Migration bringen Flüchtlingskinder die Ausdauer mit, um bei 
richtiger Unterstützung mit anderen Migrantenkindern ökonomisch Schritt zu halten. Diese Erkenntnisse der Forschung 
widersprechen der pauschalen Annahme, dass Flüchtlinge wenig zur Wirtschaft des Aufnahmelandes beitragen. Mit Un-
terstützungsangeboten im anfänglichen Resettlement-Prozess von Flüchtlingen wie psychologischer Beratung und Sprach-
kursen sowie breiter angelegten Maßnahmen zur Beseitigung systembedingter Barrieren können Flüchtlingskinder langfris-
tig ähnliche Einkommensverläufe wie Nicht-Flüchtlingskinder erreichen.
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Pro

Flüchtlinge teilen oft ähnliche Erfahrungen wie 
erzwungene Migration, Gewalt und Traumata über 
nationale Kontexte hinweg.

Auch wenn der wirtschaftliche Werdegang von 
Flüchtlings- und Nicht-Flüchtlingskindern ähnlich 
ist, können ihre Erfahrungen und Bedürfnisse un-
terschiedlich sein.

Unterstützungsleistungen für neu eintreffende 
Kinder sollten variabel berücksichtigen, dass un-
terschiedliche Wege zu ähnlichen wirtschaftlichen 
Ergebnissen führen können.

Contra

Flüchtlinge sind keine homogene Gruppe, sondern 
ähneln in vieler Hinsicht anderen Migranten. 

Die langfristigen Auswirkungen des Flüchtlingssta-
tus auf die wirtschaftlichen Ergebnisse der Kinder 
werden durch Faktoren sowohl im Herkunfts-als 
auch im Aufnahmeland bestimmt.

Ähnliche Einkommensverhältnisse von Flüchtlings- 
und Nicht-Flüchtlingskindern zeigen, dass die 
Auswirkungen des Flüchtlingsstatus eher vorüber-
gehend als dauerhaft sind.
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Einkommensverläufe von Kindern aus Vietnam 
und Polen in Kanada (Einreisen 1980-1994)

Anm: P = Polen, V = Vietnam, GAR = government assisted refugees.
Quelle: Basierend auf Fig. 2.
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